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Ein bewährt Mittel vor denreifsen-,

den Wurm.
Nehme eine lebendige Schmerle oder Grundcl/ ha,

cke sie aliffdasklelneste/hernachnehme VenedischGlas
rcin gepulvert/ so schwer als die Gründet wiegt / Wei>
ßcmnchl auch soviel/ dcßgleichen so viel Sevenbaum
ki ein gestoßen/Honig noch eines so schwer als dieGrun»
del/ uu3<m wenig guten Rheinischen Brandenwein;
Mische alles durcheinander/und thue davon in einNuß»
schale/ und lcgees anffdleletzte Beule/ eslödtttdill
Wurm in 24. Stunden.

Will es aber auffcinmal nicht nachlassen/ kan man
es noch emmalgcbrauchen/ und wann derWnrmge,
tödtcc ist/muß man bloß die Neinblatter daraufflcgeit.

So es nicht na: bicht werde», lsoll / so nehme Tachs,
schmaltz/ Aschenschmallzf Hechtschmaltz/mische diest
Fette in einem Glaslem durch einander/ thue auch ein
wenig Fenchel darzn/ und laß es d«c Sonlic distillieren/
darnach schmiere ein wenig davon auffWetnrebenblät,
ter/so wird esgantz rein außheilcn.

Vor den Krebs.
Ein Pulver.

K. Blauen Galitzenstem/Wcmflcine/bttnne es z«l
Pulver/wilt du das Pulver loschen/.so mache Rosew
ohl warm/llnd glesse es darüber.

Es dienet auch zu den Fisteln.

Vor die Fisteln.
Ein Pflaster.

yi. derH2lriXZl).ttierel)inll,.^um.eleml,2MMc>^
niaci ana ^'. san^u. ciracon. 2riKulocll. ccrull»: ans
Zi6. oll!i2nj, M2llicni5, munu'X, l>2ccar. ^unipeei ans
3i. zlunun. ultl?iF.^llsce,li3tRmplaltrum,
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